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Klaus Pfaffl wird erneut Deutscher Meister Ü30 
Petra Pfaffl gelingt Comeback mit Platz zwei 

 
Klaus startete in der Altersklasse M5 -90kg. In den vergangenen beiden Jahren konnte er den Titel 
gewinnen und hoffte ihn diesem Jahr das lupenreine Tripple zu schaffen. 
In der ersten Runde konnte er sich durch seinen Titel aus dem Vorjahr auf ein Freilos freuen und seine 
Gegner in der ersten Runde beobachten und analysieren. In Runde zwei trat er gegen Binsch aus 
Sachsen an. Routiniert agierte er im Griffkampf und konnte ihn nach nur 37 Sekunden mit vollem Punkt 
werfen. Somit zog er in Runde 3 ein. Hier kämpfte er gegen Siudzinski  aus Berlin. Nach einem taktisch 
geführten Kampf verzweifelte sein Gegner sichtlich. Klaus konnte diese Unachtsamkeit für sich nutzen 
und warf seinen Gegner mit halbem Punkt. Seinen insgesamt fünften Meistertitel wollte ihm im Finale 
Lange aus Hamburg streitig machen. Der Konterkämpfer wartete lange ab, aber der Altdorfer behielt die 
Nerven und schaffte es taktisch seinen Gegner in die Enge zu treiben, so dass dieser vom Kampfrichter 
bestraft wurde. Die mitgereisten Altdorfer Fans freuten sich mit Klaus über seine insgesamt neunte 
Medaille bei Deutschen Meisterschaften, wovon er die fünfte goldene an diesem Tag gewann. 
 
Seine Frau Petra trat nach Baby- und 
Wettkampfpause in der Altersklasse 
F2 -57kg an. Sichtlich nervöse 
startete sie in das Turnier, da sie ihre 
Gegnerinnen in dieser höheren 
Gewichtsklasse noch nicht kannte. In 
ihrer ersten Begegnung stand sie 
Rößler aus Thüringen gegenüber. 
Konzentriert und motiviert konnte 
Petra ihre Kontrahentin zügig werfen 
und mit einem anschließenden 
Haltegriff nach insgesamt nur 42 
Sekunden besiegen. Küchenmeister 
aus Mecklenburg Vorpommern 
wollte es ihr im Halbfinale deutlich 
schwerer machen. Der Kampf war 
lange ausgeglichen, bevor die 
Altdorferin taktisch die Schwächen 
der Gegnerin herausstellte, so dass 
diese vom Kampfrichter bestraft 
wurde. Kurz vor Ablauf der 
Kampfzeit konnte die Kämpferin des 
TVA ein Haltegriff herausarbeiten 
und auch diesen Kampf für sich 
entscheiden. Im Finale stand ihr 
Romy Steiner aus Sachsen 
gegenüber. Hier fand Pfaffl ihre Gegnerin und musste sich nach Ablauf der Kampfzeit mit Punkten 
geschlagen geben. Die Erwartungen nach der Babypause wurden mehr als erfüllt und das Comeback 
war geglückt. 


